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n 2. Quartal. Sonnabend den 5. Juni. Stück 19.
ſo Bekanntmachungen.us Bekanntmachung.id, Der im hieſigen Regierungsbezirke innerhalb der Döllnitzer Flur, etwa zwei Stunden von der Stadt Merſe-

ath burg entfernt gelegene, dem Königlichen DomainenFiscus gehörige Döllnitzer Teich, welcher ſeit dem Herbſte 1851 ab
ich gelaſſen iſt und ein Areal von 8 Morgen 54 QRuthen enthält, welches ſich theils zur Acker theils zur Wieſencultur
er eignet, ſoll im Wege der öffentlichen Ausbietung in dem auf

er Montag den 5. Juli e Vormittags 11 Uhr,;70 im Gaſthofe zu Döllnitz anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden.
ir Kaufluſtige, welche ausreichende Zahlungsmittel nachweiſen und eine Caution bis zu o ihres Gebots beſtellen
in können werden hierdurch zu dem bezeichneten Termine eingeladen.

bei Die allgemeinen und ſpeciellen Veräußerungs Bedingungen können in der Regiſtratur bei der unterzeichneten
us Regierungs Abtheilung eingeſehen werden.
ux, Merſeburg, den 17. Mai 1858.
gen Königliche Regierung,eh Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten.

on Rinne.gen
nd, Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſch- Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in
gen nutzung an den Communanpflanzungen Frankenſtein ſind ferner eingegangen
und a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts 191) Kürſchnermſtr. R. 10 ſg. und von deſſen Tochter
äb raine und dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem 2 ſg. 6 pf., 192) B. 2 ſg., 193) W. g. H 20 ſg., 194)
fen Klauſenthore; Gemeinde Oberbeuna 3 thl., 195) Mſtr. C. E. 1 thl.,die b) auf der Weißenfelſer Chauſſee; 196) Mſtr. C. M. 15 ſg., 197) Oec. B. aus Atzendorf

e) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbe- 1 thl., 198) Gemeinde Naundorf 3 thl. 20 ſg., 199)ner Harken und hinter dem Pulverthurme und Kalkulator O. 15 ſg., 200) Fabrikant Ebbighauſen 20ſg.,
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker, 201) mehrere Parochianen aus Benndorf, Zützſchdorf nebſt

oll dem Fabrikherrn und Siedemeiſter in Körbisdorf und demnd? l Donnerstag den 10. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, Pfarrer in Benndorf 4 thl. 15 ſg., 202) S. 5 ſg., 203) S
d im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver- 3. 20 ſg., 204) B. R. 10 ſg., 205) Coblenz und Herr- 4
cht pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige unter dem Bemerken furth 1 thl. 15 ſg., 206) Fr. H. 10 ſg.

len hierdurch einladen, daß die Bedingungen der Verpachtung Sämmtliche bis jetzt eingegangene Geldbeiträge be
lat im Termine bekannt gemacht werden. tragen überhaupt 394 thl. 22 ſg. 3 pf. Hierauf wurden
latt, Merſeburg, den 2. Juni 1858. 270 am 14. Mai undehr. Der Magiſtrat. 124 22 3 am heutigen Tageſehr Bekanntmachung. Wir haben leider die Be dem Unterſtützun Comite t rankenſtein 2

merkung machen müſſen, daß bei den beiden erſten Termi- Sinn W ferner Sei cäge bei e lingſet PWßud

nen der öffentlichen Pockenimpfung nur eine geringe Anzahl 44 s gehen.h wir gern erbötig, ſolche entgegen zu nehmen und dem Un-thut, von Kindern geſtellt worden ſind. Unter Hinweis auf un t Conits u überſsterſtützungs Comité zu überſenden.
ſere Bekanntmachung vom 18. v. M. machen wir die El- Merſeburg, den 2. Juni 1858

ver tern und Erzieher nochmals darauf aufmerkſam, daß wir. 7 Der Ma iſtratnach Ablauf der noch am 9., 16. und event. den 23. g
at, d. M. abzuhaltenden Jmpftermine genau recherchiren wer Süßkirſchen- Verpachtung.

den, wer ohne erheblichen Grund ſeine Kinder von der Die der Gemeinde Leuna zugehörige und auf der
t. Jmpfung zurückgehalten hat. Weißenfelſer Chauſſee befindliche diesjährige Süßkirſchen-
zecht. Gegen diejenigen, welche, ihre elterlichen Pflichten außer Nutzung ſoll Montag als den 7. Juni e. Nachmittags 1

Augen ſetzend, aus Bequemlichkeit oder Störrigkeit unſern
wiederholten Mahnungen keine Folge leiſten, ſoll und wird
mit unnachſichtlicher Strenge verfahren werden.

Merſeburg, den 2. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Uhr, in der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung nach erfolgtem Zuſchlage öffentlich ver
pachtet werden.

Leunga, den 2. Juni 1858.
Die Gemeinde daſelbſt.



184

Namen
i in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brodl Sgr. Brodſs Sgr. Brod
Sund derſelben.Brodhändler. rſet S S 213 S
e e

A. hieſ. Bäcker
Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 5 16Alberts jun. desgl. 1 2 5 8Brückner Altenburg 5 u 8 21. 6 10Ww. Daute desgl. 1 4 5 20Deichert Oberbreiteſtr. 4 1 4 5 24Fuchs Schmalegaſſe 4 1 1 6 6Ww. Hoffmann Markt uHeubner Altenburg 1110 6 20Heubner Breiteſtraße 4 21 7 I GHeubner Gotthardtsſtr. 1 8 6Heyne Oelgrube 4 1 21 4 5 5251Heyne Johannisgaſſe 4 211 4 520vie Schmalegaſſe 3 3 1 4 5 24verehel. Höſchel Altenburg 4 5Hartmann Oelgrube 4 1) 4 5 20Hartmann Altenburg 1 2 5110Hüthel Burgſtraße e e hHammer Altenburg 5 1 10 6 16Kraft Breiteſtraße 4 211 8 6 4Koch Preußergaſſe 2 5 121Lange Sixtigaſſe 4 4 31 5124Luther Altenburg 3 6 12Lienicke Neumarkt 6 5 24Nohle Neumarkt 4 211 12 5 4Putz. Sixtigaſſe I s eRiedel. Entenplan 5 1 5 5 25Schäfer gen. Neumarkt s 110
Schäfer Jun. desgl. l e eSchurig Sixtigaſſe s 21 s 6Weinert Markt 4 11 s 6] 6Wohlleben Altenburg 1 6Ein
B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Bro
verehel. Bock e Sixtigaſſe 77 n r h e 5
Bauer Preußergaſſe 124 420Fichtler Altenburg 4 s 20verehel. Funke Saalgaſſe 2 4 5 20Hohmuth Erntenplan 520Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5 24.unverehel. Krampff Oelgrube 51
verehel. Ledig Dom b 4Mäter e Altenburg u n n 5 28Reuber Mälzergaſſe 21 8 524Rahe Bambergshäuſ. 424verehel. Riede Altenburg 2 8 520verehel. Schlag Sirtiberg 6verehel. Schubert Neumarkt e 6 6Wiemann Breiteſtraße

C, Landbäcker.

Böhme Lützkendorf za en 2 8 5 20Henniges Wallendorf 2. 4 5 20Münrx Neumark 24. 5). 4Ronneburg Frankleben 2 4 5 24Stockmar Bruckdorf 1 eWächter Naundorf 24 5 24
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heubner in der Altenburg und
amleichteſten die verehel. Höſchel; das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Schurig und am leichteſten der Bäcker
meiſter Heyne in der Schmalegaſſe. Bemerkt wird hierbei,
daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 6 Pfd.
4 Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Schlag und verehel. Schu
bert und am leichteſten der Brodhändler Bauer.

Merſeburg, den 1. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre
unterhalb Merſeburg an der ſogenannten Mühlwieſe aus
gemittelt und abgeſteckt worden iſt.

Das Baden an anderen Orten der Saale, im Gott-
hardtsteiche oder ſonſt iſt bei einer Geldſtrafe von 2 Thlr.
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben
wir den Halloren Ehricht aus Halle beauftragt, die Baden
den haben den Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu
leiſten und iſt der 2c. Ehricht von uns ermächtigt worden,
denen, welche dieſen Anordnungen etwa entgegen handeln,
das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Auch wird der 2c. Ehricht am Badeplatze eine Schwimm-
anſtalt anlegen, um darin Schwimmunterricht zu ertheilen.
Wegen des Honorars haben ſich die Scholaren ſelbſt mit
ihm zu einigen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über
die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer ſich
außerhalb dieſes Weges betreten läßt, hat zu gewärtigen,
gepfändet und für den verurſachten Schaden verantwortlich
gemacht zu werden.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Aufgebot einer Dienſteaution.
Der frühere Kreisgerichtsbote und Executor bei der

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lützen Wilhelm Hanke
hat in ſeiner Eigenſchaft als Executor eine Dienſtcaution
von funfzig Thalern beſtellt, welche, nachdem er aus dieſem
Dienſtverhältniſſe ausgeſchieden iſt, zurückgezahlt werden
ſoll. Zu dieſem Behufe werden alle diejenigen, welche an
die fragliche Caution aus dem Dienſtverhältniſſe des c.
Hanke Anſprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefor
dert, ſich in dem am

7. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zimmer
Nr. 6., an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu
melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit
ihren Anſprüchen lediglich an die Perſon des c. Hanke ver
wieſen werden und die Rückzahlung der Caution ohne Wei-
teres erfolgen wird.

Merſeburg, den 9. März 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Große Mobiliar-Auetion in Keuſchber
Donnerstag den 10. Juni 1858 und nach Befinden

folgende Tage, von früh 8 Uhr ab,
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Kaufmanns Mauff zu
Keuſchberg verſchiedene gut gehaltene Mobilien, ſowie
Wirthſchaftsſachen, ein großes Zelt, eine friſchmelkende
Ziege und einige Hühner und Gänſe, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein nicht weit
vom Markt belegenes hut- und kriftberechtigtes Haus mit
3 Stuben, 3 Kammern, Küchen Hof und Bodenraum,
aus freier Hand ſchleunigſt zu verkaufen.

Merſeburg, den 27. Mai 1858.
Seitenbeutel Nr. 543.

Auction. Mittwoch den 9. Juni e., von früh
9 Uhr an, ſollen im Hofe des Pr. Lieut. v. Hal'asz'ſchen
Hauſes in hieſiger Altenburg 2 Kleiderſchränke, 1 Kommode,
1 Sopha div. Tiſche, Stühle, Bettſtellen und dergleichen
mehr, der Frau Wachtmeiſter Weber gehörig, meiſtbietend
gegen baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

nutzung

ger G
zu ver
daß di
daß de
verglie
aufge

Schenk
zahlun

D

Uhr, ſ
und Se
den Be
daſelbſt

G



C r W
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Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 14. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr,

kommen im Unterforſte Wegwitzer Holz folgende aufgearbei-
tete Holzſortimente, unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA
23 Stück Rüſtern, Nutzholz, von 10 bis 72 Efß.,
2 Eichen, dergl., von 3 bis 23 Cfß.,
2 Asdpen, dergl., von 5 bis 10 Efß.,

1 Klaftern rüſterne Kloben,

3 7 Stöcke.Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen
angewieſen durch den Herrn Förſter Eiſenhuth zu Faſanerie.

Schkeuditz, den 1. Juni 1858.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeldt.
Grundſtücks-Verkauf!

Jch bin geſonnen, mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus
nebſt Stall und Garten, worin ſich 36 tragbare Obſtbäume
befinden und der einen Morgen enthält, aus freier Hand
zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſehr gut für einen Stell
macher oder Böttcher.

Kaufliebhaber können mit mir und dem Feldhüter Köh-
ler in Merſeburg in Unterhandlung treten.

Niederwünſch, den 1. Juni 1858.
Karoline Friederike Beßler.
Hausverkauf.

Die Frau Kaufmann Ulrich beabſichtigt ihr in hieſi
ger Gotthardtsſtraße belegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen. Jch mache dies mit dem Bemerken bekannt,
daß die Verkaufsbedingungen bei mir zu erfahren ſind und
daß der Kaufmann Herr Ulrich mit ſeinen Gläubigern ſich
verglichen hat und das eingeleitete Concursverfahren wieder
aufgehoben iſt.

Merſeburg, den 2. Juni 1858.
Der Rechts Anwalt

Vitz.
Kirſchen- Verpachtung.

Mittwoch den 9. Juni, Vormittags 11 Uhr, ſollen die
antagen des Ritter-

guts Schkopau im hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbieten
den verpachtet werden, und wird noch bemerkt, daß nament
lich auf den bedeutend großen Sauerkirſch-Plantagen an
den Teichen entlang eine ſehr reiche Ernte zu erwarten iſt.

Die eine Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem
Zuſchlage ſofort anzuzahlen.

Rittergut Schkopau, den 1. Juni 1858. v
J. A.

J. Arndt.
Die Gemeinde Knapendorf iſt geſonnen, ihre Kirſch-

nutzung den 7. Juni e., Nachmittags um 1 Uhr, in der
Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden gegen ſogleiche Be
zahlung zu verpachten.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerstag den 10. Juni c., Nachmittags halb 2
Uhr, ſollen die der Gemeinde Göhlitzſch gehörigen Süß-
und Sauerkirſchen, unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen, mit der Hälfte Anzahlung, in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Göhlitzſch, den 2. Juni 1858.
Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.Montag den 14. Juni d. J. Nachmittag 3 Uhr, ſollen

die der Gemeinde Günthersdorf gehörigen diesjährigen Süß-
kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Die Gemeinde daſelbſt.

Zugleich ſollen die zu den Rittergütern Kötzſchlitz und
Günthersdorf gehörigen Süß und Sauerkirſchen mit ver
pachtet werden. Amtmann Kaiſer.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an der Naumburger und

Müchelnſchen Straße ſoll
Donnerstag den 10. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung. Sonnabend den 12.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen die im hieſigen ſogen.
Thiergarten befindlichen Kirſchen meiſtbietend unter den zu
vor bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
Der Zimmermeiſter Hetzer.

2äAA

Auf dem Gräflich Zech ſchen Rittergute Kötzſchau ſollen
die Süß- und Sauerkirſchen l. Jahres

Freitag den 18. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr,
meiſtbietend unter vorbehaltener Wahl verpachtet werden.
Bedingungen werden beim Termin vorher bekannt gemacht,
indeß vorausgeſchickt, daß der Wahltreffende von der Er
ſtehungsſumme die Hälfte anzuzahlen habe.

Der Beauftragte.
Mittwoch den 9. Juni, Mittags 1 Uhr, werden die

dem Unterzeichneten gehörigen, bei Weßmar gelegenen Süß
und Sauerkirſchen zu den vor dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet.

Weßmar, den 2. Juni 1858. Döbold.
Bekanntmachung.

Die Erbauung einer neuen Scheune und eines Stallge
bäudes bei der Schule zu Kirchfährendorf ſoll im Wege der
Minuslicitation in Entrepriſe gegeben werden und es iſt
hierzu auf den

8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Fährendorf ein Licitationstermin an
beraumt worden.

Kirchfährendorf den 2. Juni 1858.
Koblenz, Ortsrichter.

Auf dem Domplatz Nr. 261 iſt an eine ſtille Familie
eine ParterreWohnung vorn heraus, zu vermiethen.

Gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen bei dem Schenk
Mitter, Hoſpitalgarten.wirth

Se
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen

Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flech
ten, Kupferröthe, zurückgebliebene Pockenflecken und ver
leiht dem gelbſten Teint eine ungemeine Zartheit und
jugendliche Friſche. Für die e unſerer Lilioneſe
übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres
Fabrikats einen Garantieſchein erhalten.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke.
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Bruchband- Federn verkauft in allen Größen Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtraße 48.
Blaſebälge, ſehr leicht gehend, mit dem kraftvollſten Gebläſe, ſind in allen Größen ſtets

vorräthig zu finden bei Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtr. 48.

Geeichte meſſing. Zollgewichte
ſind zu Fabrikpreiſen zu haben bei

J. Bichtler, Roßmarkt Nr. 502.
Jm Verlage von Louis Garke in Naumburg

erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in
Merſeburg bei Stollberg:

Allgemeine Geſinde- Ordnung nebſt den geſetz
lichen Vorſchriften über die gegenſeitigen Rechte und Pflich
ten der Herrſchaften, Handwerksmeiſter, Lehr u. Fabrik
herren der Hausofficianten, Erzieher, Privatſecretaire, Hand
lungsdiener, Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge und Fabrik-
arbeiter; ſyſtematiſch zuſammengeſtellt und erläutert von
H. A. Maſſcher, Königl. Kreis Secretair.

2. Auflage. 8. geh. 10 Sgr.
Es exiſtirt keine einzige Ausgabe der Allgem. Geſinde-

Ordnung vom 8. November 1810, die ſo umfaſſend und
gründlich bearbeitet iſt, als dieſe, wie ſchon aus vorſtehen
dem Titel erſichtlich.

Deulſcher Phönix,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a. M.

Folgendes ſind die Reſultate der in der dreizehnten
GeneralVerſammlung ain 17. April 1858 abgelegten Rech-
nung des Jahres 1857:
Grundkapital Thlr.Jm Jahre 1857 abgeſchloſſene

3,142,800 Pr. Cr.

Feuer Verſicherungen 22282,791,936
Einnahme f. Prämien u. Zinſen 572,729
Totalſumme d. baaren Reſerven 562,381

Der ProtocollAuszug und Rechnungs Abſchluß können
bei dem unterzeichneten Agenten eingeſehen werden.

Merſeburg, im Mai 1858.denn Nudow,Ludwi
Agent des Deutſchen Phönix.

Die Badehäuſer im hieſigen Schloßgarten ſind aufgebäns eng Verwittw. Dürbeck.

Bierhalle.
Sonnabend den 5. Juni früh Wellfleiſch, Abends

friſche Wurſt. Karl Hoffmann.
Zum Tanzvergnügen, Sonntag den 6. Juni, ladet er-
gebenſt ein Wittwe Moritz in Leuna.

Kommenden Sonntag, den 6. Juni, ladet zur Tanz-
muſik in der gedielten Pfingſtlaube und zu einem Töpfchen
einen Dresdner Feldſchlößchenbier freundlichſt einf Gaſtwirth Stoye in Porbitz.

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den 6. Juni: Das Forſthaus, Schauſpiel

in 4 Aufz. von Charlotte Birchpfeiffer.
Montag den 7. Juni: Wenn Leute Geld haben,

Poſſe mit Geſang und Tanz von Weirauch.
Dienſtag den 8. Juni, zum zweiten Male: Der Sohn

des Wucherers, Schauſpiel in 4 Aufz. von
Brachvogel.vvog Ferd. v. d. Oſten,

Director.
S Ein Dienſtmädchen von auswärts, mit guten Atteſten
verſehen, findet ſogleich oder zum 1. Juli einen Dienſt Oel
grube Nr. 326.

ſtellt.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet in meiner Con-

ditorei eine Stelle als Lehrling.
Merſeburg. C. Mitſching,früher Heyne.

Auch iſt ebendaſelbſt ein großes Reſtaurationszelt billig
zu verkaufen.

Ein ordentliches fleißiges Dienſtmädchen findet zum
1. Juli einen Dienſt. Wo? iſt zu erfragen im Gaſthof
zum Hirſch.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Pferdeknecht, der
auch die Kutſche zu fahren verſteht, ſucht das Rittergut
Löpitz bei Merſeburg.

Aufforderung
Nachdem die Mehlhandlung Oelgrube 328 heute an

Herrn Schönleiter übergeben worden, ſo fordere ich Alle,
welche derſelben noch ſchulden, hierdurch auf, dieſe Schulden
binnen 14 Tagen an mich zu entrichten, da nach dieſer
Zeit alle Reſte ſollen gerichtlich eingezogen werden.

Merſeburg den 1. Juni 1858.
Jda Porawski.

Bei unſerem Umzuge von hier nach Lauchſtädt ſagen
wir allen unſern Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl, bitten uns ein freundliches Andenken zu bewahren
und fügen die Verſicherung hinzu, daß wir auch in unſerem
jetzigen Gaſthauſe: „zum goldenen Stern“ in Lauchſtädt,
Alles aufbieten werden den uns beehrenden Gäſten den
Aufenthalt in demſelben ſo angenehm wie nur möglich zu
machen.

Merſeburg, den 3. Juni 1858.
G. Backhaus nebſt Frau.

Bei meiner Abreiſe ins Bad erlaube ich mir, mich
beſtens zu empfehlen und gleichzeitig bekannt zu machen,
daß ſämmtliche Herren Aerzte in Merſeburg die Freund-
lichkeit haben werden, während meiner Abweſenheit mich

zu vertreten. Dr. Saatz.Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem Wege

Anna NAauſch, n uAlbert LorenzMerſeburg, den 3. Juni 1858.

Getreidepreiſe.
Halle, den 1. Juni 1858.

Weizen 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

Roggen 1 17 6 e 21Gerſte 11 3 e e 12 hHafer 8 9 12 6Am 1. Sonntage nach Trinitatis (6. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Der neuerwählte Paſtor, Herr Dreiſing, hält ſeine Antrittspre
digt und wird durch den Herrn Conſiſtorialrath Frobenius in ſein neues
Amt eingeführt werden.

Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde in der Gottes
ackerkirche. Herr Diac. Burghardt.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Augenlied.

2.
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